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DEUTSCHER BRÜCKENBAUPREIS 2012
Der Deutsche Brückenbaupreis 2012
zeichnet in zwei Kategorien die
Leistungen in der Königsdisziplin des
Ingenieurbaus aus.

af) Der Deutsche Brückenbaupreis wird von

der Bundesingenieurkammer und vom
Verband Beratender Ingenieure alle zwei Jahre

vergeben. 2012 wurden 17 Strassen- und
Eisenbahn- sowie 20 Geh- und Radwegbrücken

eingereicht.

Die ausgezeichnete Geh- und Radwegbrücke

«Blaue Welle» am Bahnhof Flöha quert

eine Bundesstrasse und die Gleise der

Erzgebirgsbahn. Das dreifeldrige Tragwerk
besteht aus drei luftdicht verschweissten
Hohlkästen mit einer orthotrophen Platte als
Brückendeck. Die s-förmige Krümmung der
Brücke basiert auf Radien von jeweils 60m.
Die Besonderheit der Konstruktion besteht
darin, dass die beiden Randkästen oberhalb

des Brückendecks liegen und entsprechend
der Beanspruchung asymmetrisch an den

Aussenradien des Tragwerks voutenförmig

ausgebildet sind.
Die zweite Auszeichnung ging an die 14-feldrige

Spannbetonbrücke über das Scherkondetal.

Sie ist die erste monolithische
Eisenbahnbrücke im Hochgeschwindigkeitsnetz

der Deutschen Bahn. Diese Bauweise ermöglichte

eine grosse Schlankheit. So leiten die

Pfeiler Kräfte aus temperaturbedingten
Längenänderungen in die Pfahlgründung, während

das Widerlager West Bremskräfte in

Längsrichtung aufnimmt.

PREISE
«Blaue Welle»: DEGES, Schüssler-Plan
Ingenieurgesellschaft Schulze&Rank
Eisenbahnbrücke Scherkondetal: DB Netz,
DB ProjektBau

JURY
Jürgen Stritzke Vorsitz), Brit Colditz, Karlheinz
Gärtner, Christoph Lemmer, Reinhard Maurer,
Joachim Naumannn, Walter Streit, Hans Georg
Reinke, Holger Svensson

01 Dynamisch schwingend: 110m lange Gehund

Radwegbrücke «Blaue Welle» am Bahnhof
Flöha Sachsen)

02 Nahezu fugen- und lagerlos: 576.5 m lange
Eisenbahnbrücke über das Scherkondetal in
Thüringen Fotos: Deutscher Brückenbaupreis)
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AUSSCHREIBUNGEN

Ausschreibung
Präqualifikation,
Studienauftrag
Erneuerung Schwimmbad
Bünzmatt/Eisbahn Wohlen

Objekt
Erneuerung Schwimmbad Bünzmatt/Eisbahn Wohlen

Veranstalter
Gemeinde Wohlen, Kapellstrasse 1, 5610 Wohlen

Verfahrensart
In einem Präqualifikationsverfahren werden 3 bis 5
Planungsteams, bestehend aus einem federführenden
Architekten undweiteren Fachplanern ausgewählt, welchezur
Bearbeitung des Studienauftrags eingeladen werden.

Gegenstand
Die Gemeinde Wohlen beabsichtigt, in einer koordinierten

Planung das Freibad Bünzmatt zu erweitern und
zusammen mit der Genossenschaft Eisbahn Wohlen eine
Eishalle zu realisieren. Dabei sollen die möglichen Synergien

optimal genutzt werden. Ziel des Studienauftrags ist
es, die Areale nach vorgegebenen Rahmenbedingungen
zu entwickeln und funktional, gestalterischund wirtschaftlich

optimale Lösungen zu erarbeiten.

Teilnahmeberechtigung
Bewerben können sich Teams aus Architekten und
Fachplanern mit Geschäftssitz in der Schweiz oder in einem
Vertragsstaat des GATT-/WTO-Übereinkommens überdas
öffentliche Beschaffungswesen, soweit dieser Staat
Gegenrecht gewährt.

Verfahrenssprache
Das Verfahren wird ausschliesslich in deutscher Sprache
geführt.

Eignungskriterien
1. Erfahrung/Potenzial des Planungsteams insbesondere

im Bereich Sportanlagen, Schwimmbäder und
Eisbahnen

2. Qualifikation und Leistungsfähigkeit der Planungsteams

3. Zweckmässigkeit der Projektorganisation

Zuschlagskriterien
Gemäss den detaillierten Angaben in den Ausschreibungsunterlagen.

Entschädigung
Das Präqualifikationsverfahren wird nicht entschädigt.
Für das Erarbeiten der Projektstudie wird jedem ein
geladenen Team eine feste Entschädigung von Fr. 20000.–
ausgerichtet.

Termine
Ausschreibung im SIMAP: 23.3.2012
Eingabe derBewerbungen zurPräqualifikation: 17.4.2012,
bis 17 Uhr bei der Eingabestelle eingetroffen.
Vergabe der Studienaufträge: 21.5.2012
Einreichung der Projektstudien: Mitte Oktober 2012

Bezug der Unterlagen
Die Bewerbungsunterlagen mit allen Beilagen stehen
unter www.simap.ch zur Verfügung.

Adresse für die Eingabe der Präqualifikationsunterlagen

Gemeinde Wohlen, Bauverwaltung, Kapellstrasse 1,
5610 Wohlen

Erlenwäldlibrücke Nidau – Ipsach
Projektwettbewerb für Ingenieure

Auftraggeberin
Stadt Nidau, Präsidiales, Schulgasse 2, 2560 Nidau

Verfahren
Der Projektwettbewerb wird als offener, anonymer zweistufiger
Projektwettbewerb durchgeführt. Die erste Stufe dient der Selektion

von drei bis sechs Projekten für die Weiterbearbeitung in der

zweiten Stufe. Das Verfahren unterliegt dem GATT/WTO-
Übereinkommen des öffentlichen Beschaffungswesens sowie den kantonalen

Bestimmungen. Die SIA-Ordnung 142 2009) ist verbindlich
und gilt subsidiär zu den gesetzlichen Grundlagen.

Aufgabe
Die Gemeinden Nidau, Ipsach und Biel wollen mit der Realisierung
einer Fussgänger- und Velobrücke über den Nidau-Büren-Kanal –
Arbeitstitel: Erlenwäldlibrücke –eine durchgehende Seepromenade

und Flaniermeile schaffen. Der gesamte Querungsbereich beträgt
rund 110 m, der zu querendebenetzte Bereich rund85 m.Für
Segelschiffe ist eine Durchlassmöglichkeit zu schaffen.

Preissumme
Für den Projektwettbewerb steht dem Preisgericht ein Gesamtbetrag

von Fr. 80 000.– für Preise, Ankäufe und fixe Entschädigung in

der zweiten Stufe zur Verfügung.

Fachpreisrichter
– Prof. Dr. Peter Marti, dipl. Ing. ETH, Zürich
– Rolf Hunziker, dipl. Ing. ETH, Biel
– Kurt Schürch, dipl. Ing. ETH, Biel
– Andi Scheitlin, dipl. Architekt ETH SIA BSA, Luzern

– Hans Klötzli, dipl. Landschaftsarchitekt FH BSLA, Bern

Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Bauingenieure und Bauingenieurinnen
mit Hochschul-oderFachhochschulabschlussmit Eintrag im REG A

oder B zum Zeitpunkt der Anmeldung mit Wohn- oder Geschäftssitz

in der Schweiz. Bewerbende aus dem Ausland müssen gemäss

den Bestimmungen des Landes ihres Geschäftssitzes als BauingenieurIn

zugelassen sein. Der Beizug von Spezialisten zur Bearbeitung

und Erfüllung der Wettbewerbsaufgabe ist erwünscht, jedoch
nicht zwingend z.B. gestalterische Begleitung durch Architekt,
Landschaftsarchitekt, Fachbearbeitung Geotechnik, Lichtplanung).

Vorgesehene Termine
Publikation ab 26. März 2012
Anmeldung bis 13. April 2012
Fragestellung/-beantwortung 27. April/9. Mai 2012
Abgabe der Wettbewerbspläne bis 9. Juli 2012
Jurierung/Mitteilung Ergebnisse Aug./Sept. 2012
Zweite Stufe September 2012–Februar 2013

Bezug der Unterlagen
Massgebend ist das Wettbewerbsprogramm, welches unter
www.simap.ch oder www.raumplan.ch heruntergeladen werden
kann. Die Einschreibung erfolgt an die Mailadresse brueckenwettbewerb@

raumplan.ch. Mit der Anmeldung wird den Teilnehmern
ab dem 16.4.2012 das Passwort für den Download der Unterlagen
zugestellt.




	...

